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RUDI HILT 

macht bei den Stadtwerken seine  

Ausbildung zum Bäderfachangestellten.

DAS KUNDENMAGAZIN DER STADTWERKE TÜBINGEN

Juni 2018

Technische Ausbildungsberufe bei den swt

FREIBAD    Großes Freibadfest am 21. Juli
E-MOBILITÄT    Neue Ladestationen in Tübingen
KUNDENPORTRÄT    TüStrom für TRIGEMA

PACK MIT AN!



Liebe Leserin, lieber Leser,

immer weniger junge Leute entscheiden sich für handwerkliche oder technische Aus-
bildungsberufe. Auch wir bei den Stadtwerken spüren, dass gute Fachkräfte knapp 
werden und sind immer auf der Suche nach motiviertem Nachwuchs. 

Gerade geht wieder ein Schuljahr zu Ende – und wer seinen Abschluss frisch in der 
Tasche, Lust auf einen frühen Start ins Berufsleben und Spaß an Technik hat, der sollte 
einmal bei uns vorbeischauen! Die Arbeitswelt bei den Stadtwerken ist vielfältig: 530 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind hier beschäftigt, etwa die Hälfte in den Büros 
der swt-Zentrale, ebenso viele in den Kraftwerken und Anlagen in unserem Netz-
gebiet, am Steuer der TüBusse, in Schwimmbädern und Parkhäusern. Besonders im  
technischen Bereich ist die Bandbreite der Einsatzgebiete groß – und die Berufsaussichten 
sind erstklassig! 

Insgesamt 31 kaufmännische und gewerbliche Azubis bilden wir derzeit aus, darunter 
angehende Elektroniker, Anlagenmechaniker und Bäderfachangestellte. Ihnen bieten 
wir eine hohe Ausbildungsqualität, zahlreiche Entwicklungs- und Schulungsangebote, 
gemeinsame Projekte und Exkursionen. Nach der technischen Ausbildung stehen  
ihnen viele Türen offen – und wer sich weiterqualifizieren möchte, kann sich zum Fach-
techniker weiterbilden oder berufsbegleitend den Meister machen. Wir beschäftigen 
auch junge Leute im Dualen Studium zum Wirtschaftsingenieur oder Informatiker. 

Um neugierig zu machen auf eine technische Berufsausbildung mit einer sicheren  
Zukunft, stellen wir in einer kleinen Serie drei unserer Auszubildenden vor. Passend zur 
Freibadsaison beginnen wir damit in unseren Bädern. 

Ihre

Ortwin Wiebecke  		  Dr. Achim Kötzle

Geschäftsführung der Stadtwerke Tübingen GmbH
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E-MOBIL MIT TÜSTROM-ROLLER 

Emissionsfrei, effizient und elegant durch die Stadt: Der  

E-Roller macht es möglich. Die Stadtwerke Tübingen  

haben im März ihren „TüStrom-Roller“ vorgestellt, den  

sie gemeinsam mit ihrem Kooperationspartner BLUE-

mobility in der Universitätsstadt bekannt machen 

wollen. Für Stadtbewohner und Pendler sind die  

leisen, sauberen Stadtflitzer eine echte Alternative! 

Zwei Modelle des Start-ups NIU sind im Angebot: der 

Einsitzer NIU M1 Pro für 2.299 Euro und der Zweisitzer 

NIU N1 S für 2.699 Euro. Sie fahren bis zu 45 Stunden

kilometer schnell, wiegen nur 50 beziehungsweise  

78 Kilogramm und kommen mit einer vollständigen 

Aufladung bis zu 80 Kilometer weit. 

swt-Energiekunden erhalten auf den TüStrom-Roller 

150 Euro Rabatt sowie zehn Prozent auf Zubehör. 

Ökostromkunden zusätzlich einen 50-Euro-Gutschein 

für den swt-Energiespar-Shop. Abwicklung und  

Service übernimmt BLUEmobility im Loretto-Viertel. 

Dort kann man das neue E-Fahrgefühl bei einer  

Probefahrt testen.

www.swtue.de/tuestrom-roller

DIE NEUEN TÜBUSSE

Der ticketfreie Samstag im TüBus motiviert viele 

Tübingerinnen und Tübinger, umweltschonend unter

wegs zu sein. Dabei wird auch die Busflotte selbst  

immer sauberer: Vier Hybridbusse sind inzwischen in  

der Universitätsstadt unterwegs. Zuletzt haben die  

Stadtwerke im Frühjahr einen gebrauchten Diesel- 

Hybrid-Gelenkbus von Mercedes-Benz und einen  

Solo-Hybridbus von Volvo erworben. Im Laufe des  

Jahres sollen noch vier weitere neue Hybridbusse  

angeschafft werden. Aktuell erfüllt die Hälfte der 

insgesamt 66 TüBusse die höchste Abgasnorm Euro 6,  

die andere Hälfte Euro 5. 

Und wie ist das mit E-Bussen? Regelmäßig testen die 

Stadtwerke Elektrobusse unter Tübinger Bedingun-

gen. Der chinesische Elektrobus BYD enttäuschte bei 

seiner Testfahrt im März: Selbst ohne Fahrgäste 

schaffte er die Steigungen nicht. Als 

vielversprechend erwies sich ein Hybrid-

Gelenkbus von Volvo, der eine Woche im 

Linienbetrieb Probe fuhr. 

Übrigens: Die TüBusse werden immer 

pünktlicher! 2017 waren 95 Prozent 

der Fahrten „im Plan“, was bedeutet,  

weniger als vier Minuten verspätet.

www.swtue.de/samstag-ticketfrei
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AUF LEISEN RÄDERN

VOLL AUF LINIE
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Auf Probefahrt in der Tübinger Altstadt: 
Oberbürgermeister Boris Palmer und  swt-Geschäftsführer Dr. Achim Kötzle 



WILLKOMMEN IM ONLINE-KUNDENCENTER!

Gehören Sie auch zu den Menschen, die alles, was zu 

Verträgen, Versicherungs- oder Geldangelegenheiten 

so anfällt, am liebsten abends oder am Wochenende 

in Ruhe erledigen? Oder mal schnell von unterwegs 

übers Smartphone? Wie gut, dass unser Online-

Kundencenter keinen Feierabend kennt! Rund um 

die Uhr steht Ihnen das Kundenportal der Stadtwerke  

Tübingen offen – für alle Anliegen zu Ihrer Energie- 

und Trinkwasserversorgung und für alle Bildschirm

größen optimiert. 

Tarifrechner und Vergleichstools helfen dabei, das 

passende Angebot zu finden. Neukunden können in 

wenigen Schritten einen Vertrag abschließen. Sind Sie 

bereits Kunde, können Sie jederzeit Ihre persönlichen 

Daten einsehen oder ändern, Zählerstände übermit-

teln, den Tarif wechseln, die Verbrauchskurve prüfen   

oder Rechnungen abrufen.

Und falls noch Fragen offenbleiben: Unsere Kunden-
berater sind montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr  
gerne persönlich für Sie da. Telefon: 07071 157-300

SWT BETREIBEN NECKAR-PARKHAUS

Zentral, praktisch, beliebt: Für das Neckar-Parkhaus in 

der Wöhrdstraße sind seit März 2018 die Stadtwerke 

Tübingen neuer Ansprechpartner. Nachdem der lang-

jährige Erbpachtvertrag mit dem früheren Betreiber 

ausgelaufen war, fiel das zentral gelegene Parkhaus 

an die Universitätsstadt zurück, die die Stadtwerke 

mit der Betreuung beauftragte. Die Übergabe erfolg-

te im laufenden Betrieb, alle Dauerparkkarten wurden  

inzwischen umgetauscht. 

Die Stadtwerke haben durch ihre eigenen fünf Park

häuser langjährige Erfahrungen im Parkhausbetrieb. Die 

Übernahme des Neckar-Parkhauses ging mit einigen 

technischen Neuerungen einher: So erreichen die 

Parkhauskunden über die Sprechtasten und Video

verbindungen nun die swt-Leitwarte. Die Parktarife 

blieben unverändert. 

www.swtue.de/parken

B
ild

: s
h

u
tt

er
st

o
ck

KOMPAKT

 PARKEN  
IN TÜBINGEN

SERVICE 
JEDERZEIT 
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Registrieren Sie sich jetzt! 

www.swtue.de/kundencenter
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Tübingen wird immer attraktiver für E-Mobilisten, denn 
die Stadtwerke bauen die Infrastruktur fleißig aus. Drei 
neue öffentliche Ladestationen gingen im Juni in Be-
trieb. Damit kann man nun an mehr als zwölf Stellen 
Ökostrom* tanken. 

LADESTATION STATT TANKSTELLE
Immer mehr Autos haben künftig einen Elektro- statt 
einen Verbrennungsmotor. Bei Neuzulassungen liegt 
der Marktanteil der Elektroautos aktuell bei einem Pro-
zent, dazu kommen ebenso viele Plug-in-Hybride, die 
herkömmlichen und E-Antrieb kombinieren. „Klingt be-
scheiden, doch sind das doppelt so viele wie im Vorjahr“, 
erläutert Heiko Thomas, der bei den swt für Elektromo-
bilität zuständig ist. „Die Nachfrage zieht an, aber die 
Lieferzeiten sind lang. Die Automobilindustrie ist nun 
gefordert, die Produktion anzukurbeln und auch kosten-
günstige Modelle auf den Markt zu bringen“, findet er. 
Hingegen sei man beim Ausbau der Infrastruktur schon 
einen großen Schritt weiter: „In vielen Gebieten existiert 
bereits ein flächendeckendes öffentliches Ladenetz. Hier 
in Tübingen installieren wir in den nächsten zwei Jahren 
44 neue Ladepunkte und kommen damit auf mehr als 
30 Standorte.“ Auch größere Distanzen sind inzwischen 
gut planbar. Doch die meisten Ladevorgänge finden zu 
Hause statt – auch hier helfen die Stadtwerke weiter. 

Ausführliche Infos unter www.swtue.de/e-mobilitaet
Ihr Ansprechpartner zu allen Dienstleistungen rund um 
Ihr E-Fahrzeug ist der swt-Kundenservice:
Telefon:	07071 157-300
E-Mail: 	 elektromobilitaet@swtue.de

GEMEINSAM MIT DER UNIVERSITÄTSSTADT 
SORGEN DIE STADTWERKE FÜR ENERGIE-
SCHUB AN TÜBINGENS STRASSEN. DAS 

NETZ DER ÖFFENTLICHEN LADESTATIONEN 
WÄCHST WEITER. INZWISCHEN TRAGEN  

74 E-AUTOS IM LANDKREIS ZU SAUBERER 
LUFT BEI. WER SICH FÜR E-MOBILITÄT  

INTERESSIERT, FINDET IN DEN SWT EINEN 
KOMPETENTEN PARTNER.

E ektro
 POWER

auf die Straße
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MOBILITÄT

HEIKO THOMAS, 
PROJEKTLEITER  
ELEKTROMOBILITÄT BEI DEN SWT
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DREI FRAGEN AN

WIE KANN ICH IN TÜBINGEN STROM  
TANKEN UND WIE BEZAHLE ICH DAS?  
Unsere Ladesäulen haben je zwei Ladepunkte, so-
dass zwei Fahrzeuge gleichzeitig laden können. Zum 
Entriegeln scannen Sie einen QR-Code mit dem 
Smartphone. Bald soll es auch eine App geben. Kabel 
einstecken – los geht‘s. Zum Bezahlen gibt man auf 
dem Smartphone die Bankverbindung ein. Derzeit 
ist unser Fahrstrom noch kostenlos. Aber im Laufe 
dieses Jahres führen wir faire Preise ein, die sich an 
einem Zeittarif orientieren. So verhindern wir, dass 
Ladeplätze länger als nötig blockiert werden. An all 
unseren Stationen stellen wir 22 Kilowatt Leistung 
zum raschen Aufladen bereit.

KANN ICH MEIN E-AUTO DAHEIM AUCH AN EINER  
HAUSHALTSSTECKDOSE LADEN?  
Grundsätzlich schon, aber das dauert sehr lang, 
und nicht jede Steckdose hält der hohen Belastung 
stand. Lassen Sie die Steckdose auf jeden Fall von 
einem Elektriker checken! Besser ist es, eine spezielle 
Ladestation oder eine Wallbox mit einer Leistung  
zwischen 3,7 und 22 Kilowatt zu installieren. 

GIBT ES ÜBERHAUPT GENUG STROM FÜR ALLE  
E-FAHRZEUGE, WENN DER AUSBAU FORTSCHREITET?  
Insgesamt werden in Deutschland rund 600 Tera-
wattstunden Strom im Jahr produziert. Eine Million 
Elektrofahrzeuge bräuchten gerade einmal zwei 
Terawattstunden mehr. Die Herausforderung ist nicht 
die Strommenge, sondern es sind die Lastspitzen, die 
entstehen, wenn viele Fahrzeuge gleichzeitig laden. 
Daher ist es wichtig, dass wir als Netzbetreiber über 
den Anschluss jeder Ladestation informiert werden 
und in Zukunft das Stromtanken über spezielle Tarife 
so steuern, dass das Netz stabil bleibt und E-Autos 
etwa den überschüssigen Strom aus erneuerbaren  
Quellen verbrauchen. Unser Tübinger Netz haben 
wir für mehrere Ausbauszenarien geprüft: Es wird 
für die nächsten Jahre gut ausreichen. Dennoch ist  
bei jedem Anschluss eine punktuelle Betrachtung  
wichtig.  
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LADEPUNKTE IN TÜBINGEN

 NEU!      in Betrieb      in Planung bis Ende 2019

swt-Zentrale, Eisenhutstr. 6

Mercedes  
Autohaus Seeger

Allee des Chasseurs

Technisches 
Rathaus

Egeria
Parkplatz

Edeka-Parkplatz

Kaufland

Parkhaus Metropol

Behördenzentrum 
Mühlbachäcker 

Freibad /
Paul Horn-Arena

Regierungs
präsidium

Hotel  
am Schloss

Unikliniken  
Parkhaus 6,  
HNO-Kliniken

Neckarwerk
Brückenstraße

Loretto-Parkhaus

Hechinger Straße

Primus-
Truber-
Straße

Feuerhägle

Landhotel Hirsch, 
Bebenhausen

Köstlinstraße

Neckar-Parkhaus

Berliner Ring 
Ost

Berliner Ring 
West

Parkhaus  
Altstadt König

Parkhaus  
Altstadt Mitte

Rappstraße

Sindelfinger 
Straße

7

BESUCHEN SIE UNSEREN STAND BEIM E-MOBILITÄTSTAG 

AM SONNTAG, 29. JULI, 11-18 UHR AUF DEM HOLZMARKT!Oberbürgermeister Boris Palmer lässt sich von swt-Bereichsleiter Hanno Brühl die 

Anfang Juni eröffnete neue E-Ladestation am Freibad erklären. 



Samstag, 21. Juli,  
11 bis 17 Uhr, 

während des regulären  
Badebetriebs. 

Es gelten normale  
Eintrittspreise und  

Saisonkarten. 

Alle Mitmach-Angebote 
 sind kostenfrei.

Ausführliches Programm unter: 
www.swtue.de/ 

tuebinger-freibadfest

TÜBINGER FREIBADFEST

       Tübinger 
Freibadfest
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DIE FREIBADSAISON IST IN VOLLEM GANGE, UND DAS ERWEITERTE SPORT- UND RUHE
GELÄNDE IST NUN GANZ FERTIG. UM DAS ZU FEIERN, LADEN DIE STADTWERKE TÜBINGEN 

AM SAMSTAG, 21. JULI, ZUM FREIBADFEST EIN – MIT VIELEN ATTRAKTIONEN 
 FÜR GROSS UND KLEIN. 
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Bild: kinder Basketball Academy

Der letzte Samstag vor den Sommerferien wird ein 
ganz besonderer Freibadtag! Alles dreht sich um Sport 
und Spaß: Tübinger Vereine, Künstler, Akrobaten und 
Animateure bieten Fitness- und Mitmach-Aktionen für 
alle Altersgruppen.  

FÜR KIDS UND TEENIES

•	� Buttons basteln und wasserfeste Glitzertattoos  
im Kreativ-Pavillion

•	 Ballonkünstler und Zauberer 

•	� Ballhüpfen, Eiswürfel-Balancieren und  
Kettcar-Fahren auf der Kinderstraße

•	 große Wasserbombenschlachten unter Anleitung 

�•	 Kinderlieder mit der BamBamBand

•	 Stelzenkünstler auf den Liegewiesen

•	 Parcours für die Kleinen in der TSG-Kinderturnwelt

�•	� Fußball mit der TSG auf dem Beachsoccer-Feld, 
�Lacrosse-Einführung auf dem Bolzplatz 

•	� Spielstationen des Tübinger Schwimmvereins:  
Übers-Wasser-Laufen, Tunneltauchen und  
„Schlag den Trainer“

�•	� Kinder-Olympiade mit Schlauchbootrennen,  
Torwandschießen, Sackhüpfen und tollen Preisen

•	� „kinder+Sport Basketball Academy“ mit den Tigers  
und dem Tigerle auf dem neuen Basketballcourt –  
nach jedem Level winkt ein Trikot!  

•	� Abschlag trainieren mit den Tübingen HAWKS  
im Batting-Cage beim Strandbereich

•	� Fußball mit Airbag: Bubble Soccer in aufblasbaren  
Kugeln 

FÜR FITNESSFANS

•	 �Jumping-Fitness auf dem Trampo-
lin für Kids, Teenies, Erwachsene und  
Senioren, außerdem Profi-Vorführungen 

•	 �Functional-Fitness, Pilates, Yoga und Zumba mit  
der TSG-Abteilung „Sport. Spaß. Gesundheit.“

•	� Gelenkschonendes Aquajogging im  
Schwimmerbecken

•	� Aquafitness zu Zumba-Rhythmen im  
Nichtschwimmerbecken

•	 ��Tipps zum gesunden Barfußlaufen beim neuen  
Barfußpfad

	ZUM ANFEUERN UND ZUSCHAUEN

•	� Ba-Wü Beach Tour in Tübingen: Damen-Beach
volleyballturnier des Tübinger Modells, moderiert  
von Radio Neckaralb Live

�•	� akrobatische Show der Synchronschwimmerinnen  
der SSG Reutlingen-Tübingen im Sprungbecken 

FÜR SCHLEMMER UND DURSTIGE

•	� selbst gebackener Kuchen, Pommes und Eis

•	� bunt belegte kleine Pizzen und kühle Getränke  
aus dem Foodtruck

•	� �Kaffeespezialitäten, Frozen Yoghurt und Crêpes

•	� �Mixen mit Muskelkraft: Frucht-Smoothie auf einem  
umgebauten Fahrrad selbst erstrampeln  

AKTUELL

NEU: 

KOSTENLOSES WLAN 

AUF DEM GESAMTEN 

FREIBAD-GELÄNDE!
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Wasserproben nehmen, die Wasseraufbereitung regeln und 
Filtereinsätze wechseln gehört zu den Routine-Aufgaben. 
Rudi Hilt mit Freibad-Leiter David Letzgus-Maurer in den 
Technikräumen.

Wendig und platzsparend: der 50 Kilogramm leichte NIU M Pro

WAS KOMMT NACH DER SCHULE? EINE AUSBILDUNG IST DAS RICHTIGE FÜR ALLE, DIE FRÜH 
INS BERUFSLEBEN STARTEN MÖCHTEN. WER SICH FÜR TECHNIK BEGEISTERT,  

DEN ERWARTET BEI DEN SWT EINE SICHERE ZUKUNFT MIT VIELSEITIGEN PERSPEKTIVEN.

S E R I E :  A U S B I L D U N G
Pack mit an!

Bei der Beckenaufsicht zählt 
Konzentration und es ist wichtig, 
sichtbar zu sein!



FACHANGESTELLTE/-R  
FÜR BÄDERBETRIEBE

für Sportliche mit Kommunikationstalent 
Voraussetzung:  

Realschul- oder guter Hauptschulabschluss
Dauer:  
3 Jahre

Berufsschule:  
Blockunterricht an der  

Heinrich-Lanz-Schule in Mannheim
Karriere:  

Meister/-in Bäderbetriebe, Betriebsleitung

Lässig am Beckenrand stehen? „Das ist nur 
die Spitze des Eisbergs“, sagt Stephanie 
Wenzelburger, Leiterin des Hallenbads 

Nord. „Das Meiste, was wir tun, geschieht 
im Hintergrund – viele unterschätzen 

daher diesen Beruf.“ Fachangestellte für 
Bäderbetriebe überwachen die technischen 
Funktionen, übernehmen Reparaturen und 
Reinigungsarbeiten. Technik, Mathe und 
Chemie gehören daher zur Ausbildung. 

„Ein Muss ist der Spaß am Schwimmen!“, 
so Wenzelburger. „Wer vorher schon den 

Rettungsschein macht, ist im Vorteil.“ 
Bäder-Azubis sollten ein Gespür für 

Menschen mitbringen, gut reden und auch 
Konflikte lösen können. „Für uns zählt vor 

allem ein selbstbewusstes, ruhiges  
Auftreten, bei dem sich die Badegäste 

sicher aufgehoben fühlen.“
 

Das ganze Interview mit unsere Azubi 
und weitere Infos unter www.swtue.de/

ausbildung

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE

FÜR WEN IST DIE AUSBILDUNG 
IN UNSEREN BÄDERN  

DAS RICHTIGE?
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RUDOLF HILT, 18 JAHRE, SEIT SEPTEMBER 2017 BEI DEN STADTWERKEN  
TÜBINGEN IN DER AUSBILDUNG ZUM BÄDERFACHANGESTELLTEN

Schwimmt auch gegen den Strom 

AUSBILDUNG

WARUM HAST DU DICH GERADE FÜR 
DIESE AUSBILDUNG ENTSCHIEDEN?  
Ich bin Leistungsschwimmer und hatte 
schon als Beckenaufsicht gearbeitet. Dass 
ich nach meinem Realschulabschluss auf 
keinen Fall im Büro sitzen wollte, stand 
fest. Ich kannte die Bäder gut und dach-
te: Klingt nach einem coolen Job! 

WIE WAR DER START? 
Der Kontrast zur Schule war erst mal hart: 
viel stehen, viel Kundenkontakt und viel 
frische Luft. Ich war abends richtig fertig.  

WAS HAST DU ALLES ZU TUN?
Mit den Kollegen bereite ich morgens das 
Bad vor, mache sauber, abends sammeln 
wir Müll ein, spritzen Sand aus den Be-
cken. Wir sind „Mädchen für alles“. Die 
Technik spielt eine große Rolle. Was die 
Leute vor allem mitkriegen, ist die Be-
ckenaufsicht. Da tragen wir viel Verant-
wortung und müssen im Ernstfall helfen 
können. Manchmal gebe ich auch Kurse 
oder bereite Wettkämpfe vor.

AUF WELCHE SCHWIERIGKEITEN  
BIST DU GESTOSSEN?
Man muss sich auf sehr unterschiedliche 
Gäste einstellen. Es ist nicht leicht, es al-
len recht zu machen. Zum Beispiel ist es 
beim Rutschen wichtig, sich an die Re-
geln zu halten. Manche Jugendliche sind 
da gar nicht kooperativ – aber wenn man 
selbst für die Sicherheit verantwortlich 
ist, sieht man das nicht so locker.

WIE LÄUFT ES IN DER BERUFSSCHULE?
Schule habe ich immer vier bis sechs 

Wochen am Stück in Mannheim. Auch 
das war eine neue Erfahrung: weg von 
zu Hause sein, im Wohnheim wohnen. 
Der Unterricht ist praxisbezogen, mit viel 
Schwimmen und Rettungsschwimmen.

WAS IST DAS BESTE AN DEINER  
AUSBILDUNG?
Das Freibad! Mir gefällt es, den ganzen 
Tag draußen zu sein. Die Leute haben 
gute Laune, und ich weiß genau, wofür 
ich all das mache. 

UND DIE UNANGENEHMSTE SITUATION?
Neulich musste ich das Babybecken im 
Hallenbad ablassen, weil eine Windel 
aufgegangen war. 

WAS HAST DU MIT DEINEM ERSTEN 
GEHALT ANGESTELLT?
Ich hab‘s rausgeballert! Einen Neopren-
anzug, Harpune und Flossen gekauft für 
den Urlaub. 

WIE SEHEN DEINE WOCHENENDEN AUS?  
Ich arbeite im Schichtdienst und muss 
oft am Wochenende ran, nur jedes dritte 
ist frei. Dafür habe ich freie Tage in der 
Woche. Man lernt, seine Freizeit echt zu 
schätzen! 

WIE UNTERSTÜTZEN DIE SWT DICH?
Sie machen viel für ihre Azubis:  
Einführungstage, Ausflüge, stel-
len sämtliches Material und 
übernehmen die Wohnheim-
kosten. Und nach der Ausbil-
dung wird man erst mal über-
nommen.  

i

SCHNUPPERNACHMITTAG  

ZUR BERUFSORIENTIERUNG 

am 14. August, 17-19 Uhr im Freibad Tübingen  

für Schüler der 8. und 9. Klasse 

Bitte anmelden unter  

personalabteilung@swtue.de  

oder 07071 157-4643 

Infos zum Ablauf:  

www.swtue.de/ausbildung 
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JEDES KIND LERNT SCHWIMMEN, UNABHÄNGIG VON EINKOMMEN UND HERKUNFT DER ELTERN – 
 DAS IST DAS ZIEL VON „SCHWIMMEN FÜR ALLE KINDER“, EINEM PROJEKT DER  

KINDERCARD STADT TÜBINGEN. DIE KOOPERATION MIT EINER TÜBINGER SCHULE SOLL  
NUN GRUNDSCHULKINDER BIS ZUM JUGENDSCHWIMMABZEICHEN BRONZE FÜHREN.   

„Wird Deutschland zum Nichtschwimmerland?“, 
titelte die ZEIT im vergangenen Sommer. Laut der 
Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) 
kann jedes zweite Kind, das die Grundschule  
verlässt, nicht sicher schwimmen. Die Gründe sind 
vielfältig – einer davon ist schlicht Zeitmangel.  
„Längere Betreuungszeiten und Ganztagsunter
richt machen es immer schwieriger, Kindern 
Schwimmkurse anzubieten“, erläutert Dagmar 
Müller, Initiatorin des Projekts „Schwimmen für alle 
Kinder“. „Abends sind die Kinder müde und kaum 
Schwimmflächen verfügbar. Die Schwimmausbil-
dung müsste morgens oder nachmittags im Schul-
unterricht stattfinden.“ 

Das hat sie auch der 
Kultusministerin Dr. Su-
sanne Eisenmann vorge-
schlagen. „Unsere Vision 
ist, dass alle Kinder mit 
Abschluss der Grund-
schule schwimmsicher 
sind.“ Dass Kinder mit 
dem Seepferdchen aus-
reichend gerüstet seien, sei ein Irrtum. „Das See-
pferdchen dient dazu, sich ans Wasser zu gewöhnen 
– sicher schwimmen kann erst, wer 200 Meter und 
mehr schafft. Der Bildungsplan für Grundschulen 
in Hessen zum Beispiel sieht das Jugendschwimm-
abzeichen Bronze vor“, so Dagmar Müller. „Das 
wünschen wir uns für Baden-Württemberg auch.“

Schwimmen 
für alle Kinder
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  BEIM FREIBADFEST AM 21. JULI  

IST DAS PROJEKT „SCHWIMMEN  

FÜR ALLE KINDER“ MIT EINEM  

INFOSTAND VERTRETEN.

Dagmar Müller



Seit November läuft ein Pilotprojekt mit der  
Silcherschule und dem Tübinger Schwimmverein: 
17 junge Nichtschwimmer mit KinderCard belegen 
einen klassenübergreifenden Zusatzkurs, den 
Trainerinnen und Trainer des Tübinger Schwimm-
vereins leiten. Ziel ist, dass jedes Kind die Silcher-
schule mit dem Jugendschwimmabzeichen Bronze 
verlässt. 

SCHWIMMEN STÄRKT DAS SELBSTVERTRAUEN
Schwimmen können ist mehr als eine Lebensversi-
cherung. Es trägt viel zur persönlichen und physi-
schen Entwicklung von Kindern bei. Schulsozialar-
beiterin Ute Steinacker beobachtet, dass die Kinder 
sehr motiviert bei der Sache sind: „Es ist für alle ein 
wichtiger Termin in der Woche, sie berichten stolz 
von ihren Fortschritten. Das Schwimmen stärkt das 
Selbstvertrauen der Kinder, und durch die bun-
te Zusammensetzung entstehen neue Kontakte.“ 
Im April sind zehn Kinder aus der internationalen 
Klasse der Hügelschule dazugekommen. Auch eine  
Kooperation mit der Gemeinschaftsschule West, 
von der 23 Jugendliche profitieren, hat sich bereits 
bewährt. „Das Projekt verhilft meinen Kindern 
zum Anschluss in der Klasse“, erzählt eine Mutter 
von vier Kindern. „Gerade Familien mit wenig Geld 
brauchen diese Initiative.“ 

Schwimmen 
für alle Kinder

SCHWIMMEN FÜR ALLE KINDER
IHRE SPENDE SCHENKT 

KINDERN NEUE PERSPEKTIVEN

Schon mehr als 560 Kinder wurden seit 2015 von 
den vielen Ehrenamtlichen von „Schwimmen 
für alle Kinder“ unterrichtet; aktuell sind 230 
angemeldet. 240 Kinder und Jugendliche haben 
das Jugendschwimmabzeichen Bronze erworben 
und sind jetzt schwimmsicher. Die Stadtwerke  
Tübingen sowie weitere Sponsoren und Spender  
unterstützen das Projekt.  
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MITWIRKER

… ermöglicht es Kindern und Jugendlichen aus  
benachteiligten Familien und Flüchtlingsfamilien,  

kostenlos schwimmen zu lernen. Ein Projekt in Kooperation mit 
dem Runden Tisch Kinderarmut, den Schwimmschulen Braun, 
Roth, KiWi, dem Tübinger Schwimmverein, der DLRG und den 

Stadtwerken Tübingen.

Förderverein Lokales Bündnis für Familie Tübingen e. V.
IBAN DE09 6415 0020 0001 6819 61

Stichwort: KinderCard Schwimmprojekt
(bitte Adresse für Spendenbescheinigung angeben)

BENEFIZ-COMEDY 
Robert Pawlik alias Bade
meister Schaluppke gibt 
mit seinem Programm  
„10 Jahre unterm Zehner“ 
den Sozialarbeiter am 
Beckenrand der Gesell-
schaft. Die Einnahmen 
gehen zu 100 Prozent 
an „Schwimmen für alle 
Kinder“. 

Samstag, 18. August, 20 Uhr, im Sparkassen-Carré 
Karten beim Verkehrsverein an der Neckarbrücke  
oder unter www.tueticket.de



Die Energiewende in Deutschland krempelt unser Ver-
sorgungssystem um: Immer mehr Erzeugungsanlagen 
an immer neuen Orten, vom offenen Meer bis zum ei-
genen Dach, machen das Stromnetz komplexer. Strom-
verbraucher speisen selbst ein. Der Strom fließt in viele 
Richtungen. Schwankende Erträge aus erneuerbaren 
Energien müssen ausgeglichen werden. All diese Ener-
gieflüsse transparent und steuerbar zu machen, gelingt 
durch Digitalisierung. Ein wichtiger Baustein auf dem 
Weg zum schlauen Netz, dem „Smart Grid“, ist der digi-
tale Stromzähler. 

DAS INTERNET DER ENERGIE
Bis 2032 soll die neue Zählertechnik bundesweit zur Ver-
fügung stehen. „Über 65.000 Zähler sind in unserem 
Netzgebiet in Tübingen, Ammerbuch, Dettenhausen 
und Waldenbuch betroffen, etwa 2.000 davon in diesem 

Jahr“, berichtet Bernhard Volk, Sachgebietsleiter Mess-
technik. „Wir bauen die Zähler der neuen Generation 
in Neubauten und bei größeren Renovierungen ein, 
aber auch beim turnusmäßigen Zählerwechsel.“ Hinter
grund sind gesetzliche Vorgaben. Das „Gesetz zur 
Digitalisierung der Energiewende“ und das „Mess-
stellenbetriebsgesetz“ schreiben den Stadtwerken 
den Einbau vor. 

FÜR DIE MEISTEN KUNDEN ÄNDERT SICH WENIG
Für die meisten Kunden ändere das nicht viel, meint Volk: 
„Wer unter 6.000 Kilowattstunden jährlich verbraucht, 
erhält statt des herkömmlichen Zählers eine einfache  
digitale, aber aufrüstbare Version, die sogenannte  
moderne Messeinrichtung. Sie kann Verbräuche spei-
chern und erlaubt eine gewisse Kontrolle, muss aber wie 
bisher vor Ort abgelesen werden.“ 

DIE STROMVERSORGUNG WIRD FIT GEMACHT FÜR DIE ZUKUNFT. EIN INTELLIGENTES NETZ  
SOLL ENTSTEHEN, DAS „SMART GRID“. ES VERBINDET STROMERZEUGER, GROSS- UND  

KLEINVERBRAUCHER, DAMIT AUCH MIT DER ENERGIEWENDE DIE VERSORGUNG JEDERZEIT  
SICHER IST. DIE STADTWERKE TÜBINGEN HABEN NUN MIT DEM EINBAU  

DER NEUEN STROMZÄHLER BEGONNEN.

Energiewende wird

SMART:
 die neue Zählergeneration
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SMART UND DIGITAL ZUNÄCHST 
FÜR GROSSVERBRAUCHER
Anders das „intelligente Messsystem“, mit dem Viel
verbraucher und Betreiber von Erzeugungsanlagen 
ausgestattet werden. Dieses beinhaltet neben der  
modernen Messeinrichtung ein „Gateway“ als intelligente 
Schnittstelle zum Stromnetz, das Messwerte verarbeitet 
und versendet. René Müller vom swt-Messstellenbetrieb 
erklärt: „Das Messsystem macht transparent, wann wie 
viel Energie fließt, und ermöglicht, bewusster damit  
umzugehen. Erweitert um eine Steuerbox lassen sich Ver-
brauch und Einspeisung gezielt regeln.“ Kunden können 
künftig von flexiblen Tarifen und weiteren Services etwa 
für Smart-Home-Anwendungen profitieren.

Die Datenübertragung geschieht verschlüsselt über 
eine sichere Verbindung. Da derzeit noch kein zertifi-
ziertes Gateway-Modell vorliegt, wartet man bei den 
swt allerdings noch ab. Bernhard Volk: „Die deutschen  

Regelungen zum Daten
schutz gelten als die 
anspruchsvollsten Euro
pas. Noch hat das BSI, das Bundesamt für Sicherheit in 
der Informationstechnik, kein Modell zertifiziert, auch 
einige technische und organisatorische Aspekte sind 
noch ungeklärt. Daher kommen die ersten intelligenten 
Messsysteme frühestens Ende 2018.“ 

In jedem Fall entscheidet der Stromkunde selbst, wer 
seine Daten auslesen darf – und kann dabei neben  
seinem Energieversorger auch den Messstellenbetreiber 
frei wählen. „Das ist eine Frage des Vertrauens“, so  
René Müller, der die Mess-Angebote der swt derzeit 
entwickelt.  

Machen das swt-Netz fit für 
die Zukunft: Bernhard Volk und 
René Müller (von links). 

Installation
Der swt-Monteur kommt zu ihnen nach Hause und baut den  
digitalen Zähler kostenlos ein. Die swt informieren rechtzeitig  

über den Wechseltermin!

Ihre Vorteile
• transparenter Stromverbrauch 
• bewusstere Energienutzung

• sichere, standardisierte Infrastruktur für künftige 
Dienstleistungen wie flexible Tarifmodelle,  

Smart-Home-Anwendungen, Steuerung von Geräten,  
Einspeiseanlagen und Speichern

Weitere Vorteile
• unterstützt die Energiewende 

und den Weg zu einem Smart Grid

DIGITALE ZÄHLER

Verbrauch < 6.000 kWh 
Erzeugung < 7 kW 

Moderne Messeinrichtung
2 Jahre Datenspeicher, 

Vor-Ort-Ablesung,
aufrüstbar zum  

intelligenten Messsystem

mMe

888888,8

ENERGIEMANAGEMENT DER ZUKUNFT WIR ERLEDIGEN DAS FÜR SIE!

ENERGIEWENDE

GESETZ
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Intelligentes Messsystem 

Verbrauch > 6.000 kWh 
Erzeugung > 7 kW

Intelligentes Messsystem
(mMe + Gateway)

Analyse über Webportal,  
verschlüsselte Fernauslesung, 

weitere Services durch Steuerbox 
möglich

iMsys

888888,8

AUSFÜHRLICHE INFOS UNTER: 

WWW.SWTUE.DE/DIGITALE-ZAEHLER



SYLVIA SANFILIPPO IST DIE KANTINENCHEFIN DER STADTWERKE TÜBINGEN. 
IN DER ZENTRALE IN DER EISENHUTSTRASSE VERKÖSTIGEN SIE UND IHR TEAM 

 RUND 450 PERSONEN JEDEN TAG. 

„OHNE BUTTERBREZEL 
GEHT‘S NICHT!“

Bevor Sylvia Sanfilippo 1999 die swt-Kantine übernahm, bekochte 
sie in der Großküche des Evangelischen Stifts die Studenten. Viele 
aus ihrer Familie arbeiten in der Gastronomie. Das Kochen hat sie 
von ihrem Vater gelernt.
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MENSCHEN

FRAU SANFILIPPO, WIE KOMMT DIE 
KANTINE BEI DER BELEGSCHAFT AN? 
Sehr gut! Etwa 450 Beschäftigte der 
Stadtwerke und der SüdWestStrom 
essen jeden Tag hier. Wir haben 
auch externe Gäste wie die Einglie-
derungshilfe aus dem Französischen 
Viertel. Unser Angebot ist vielfältig 
und günstig. Vor drei Jahren wurde 
die Kantine modernisiert, mit großen 

Kühltheken, hellem Ambiente. Jetzt 
haben wir auch eine Terrasse be
kommen – ein richtiges Wohlfühleck.

WIE BEKOMMEN SIE ALLE SATT?
Ab 6.30 Uhr gibt es belegte Weckle, 
ab 9 Uhr ein warmes Vesper. Außer
dem frisches Müsli mit Joghurt und 
Obst. Zu Mittag richten wir ein  
Salatbuffet, dazu verschiedene  
warme Häppchen. Und es stehen 
zwei warme Gerichte zur Auswahl, 
ein vegetarisches und eines mit 
Fleisch. Zweimal die Woche kochen 
wir selbst. Doch unsere Küche ist 
nicht so groß, daher werden die 
anderen Essen von U.D.O., dem 
Klinik-Caterer, geliefert. Getränke 
und Snacks gibt es rund um die Uhr. 
Zusätzlich übernehmen wir die Ver-
pflegung für Veranstaltungen im 
Haus oder für Gäste der Geschäfts-
führung und sind bei Events einge-
spannt. 

WAS IST FÜR DIE MITARBEITER 
UNENTBEHRLICH? 
Der Kaffee! Den loben alle. Wir haben 
vier Profi-Automaten in den Büro-
gebäuden und verwenden GEPA- 
Kaffee, die Tasse zu 30 Cent. Pro 
Woche füllen wir allein mehr als 200 
Liter Milch auf. Die erste Aufgabe 
der Frühschicht ist es sicherzustellen, 
dass die Kaffeemaschinen laufen. 

WAS ESSEN DIE „STADTWERKLER“ 
AM LIEBSTEN? 
Die schwäbischen Klassiker: Linsen 
mit Saiten und Kässpätzle. Da sind 
die Schlangen am längsten. Vor allem 
bei den Männern ist Fleisch beliebt.  

WIE VIELE BUTTERBREZELN 
SCHMIEREN SIE AM TAG?
Etwa 70 nur für die Theke. Die für 
Veranstaltungen und Besprechun-
gen lassen wir liefern. Ohne Butter-
brezel geht’s nicht.

OBST ODER EISKISTE? WIE SIEHT ES 
MIT GESUNDEN ANGEBOTEN AUS? 
Obst wird viel genommen. Die Leu-
te essen bewusster als früher. Die 
Stadtwerke organisieren regelmäßig 
„Gesundheitstage“, dann gibt es 
viel Gemüse und Fisch, und wir ver-
teilen gesunde Extras wie Smoothies 
oder Nussriegel. Seit dem Frühjahr 
arbeiten wir mit einer Schülerfirma 
zusammen, die geschnippeltes Obst 
in Gläsern liefert – eine tolle Idee!

WIE ORGANISIEREN SIE ALLES?
Ohne mein eingespieltes Team wür-
de es nicht funktionieren. Sechs Kol-
leginnen arbeiten in der Frühschicht, 
mittags kommen Aushilfen dazu. 
Die Zuständigkeit wechselt: Weckle 
belegen, Mittagessen machen, die 
Kaffeemaschinen versorgen, Spül-
dienst – da kommt jede mal dran. 
Das Meiste wird frisch geliefert 
und zubereitet, doch es sind auch 
genug Vorräte da, um nach Bedarf 
süße Stückle dazu zu backen. Beim 
Mittagessen verzichten wir auf Vor-
bestellungen – die haben sich nicht 
bewährt. Die Mengen richtig abzu-
schätzen, ist eine Herausforderung! 
Den Vesperplan und die Mittagsme-
nüs veröffentlichen wir im Intranet. 
Die ganze Verwaltung – Einkäufe, 
Bestellungen, Dienstpläne – ist nicht 
ohne! 

WAS SCHÄTZEN SIE AN IHREM JOB?
Die Kantine ist der Treffpunkt für 
alle, ein kommunikativer Ort mit 
guter Stimmung, das gefällt mir. Ich 
kann meine Ideen umsetzen und 
lass mir gern mal etwas Besonderes 
einfallen – und die Kolleginnen zie-
hen mit. Das schönste Kompliment 
ist, wenn es schmeckt und alles 
weggeht!  
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TRIGEMA. EIN NAME, DER SCHWABEN EIN STOLZES LÄCHELN INS GESICHT ZAUBERT. 
 VERKÖRPERT DER TEXTILHERSTELLER AUS BURLADINGEN DOCH EINE ERFOLGSGESCHICHTE 

ERSTER GÜTE: DER KANTIGE FIRMENPATRIARCH WOLFGANG GRUPP VERWEIGERT SICH VIELEN 
TRENDS DES GLOBALEN KAPITALISMUS. ER PRODUZIERT LIEBER AUF TRADITIONELLE WEISE 

SPORT- UND FREIZEITKLEIDUNG, DIE ZU 100 PROZENT „MADE IN GERMANY“  
UND FÜR QUALITÄT WEITHIN BEKANNT IST.

DIE  
EIGENWILLIGEN  

VON DER ALB
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Würde die „Sendung mit der Maus“ zeigen wollen, wie 
man T-Shirts herstellt, wäre sie in Burladingen richtig. 
Dort geschehen fast alle Arbeitsschritte unter einem 
Dach – eine echte Ausnahme in dieser Branche. Aus na-
turweißen Garnen fertigt Trigema neben T-Shirts auch 
Rollis und Jacken, Unterhosen und Pyjamas, Kleider und 
Röcke. Rundstrickmaschinen stellen die Stoffe her, zehn 
Tonnen täglich, Single-Jersey und Funktionsstoffe, Dop-
pelripp und Feinripp. 

In einer zweiten Halle wird der Stoff ausgerüstet, ge-
schnitten, gebleicht und gefärbt. Nebenan übernehmen 
gigantische Maschinen das Zuschneiden der Teile, durch 
bis zu 150 Lagen rast das Messer. Weiter geht es zu er-
fahrenen Näherinnen und Nähern und zur Veredelung, 
wo je nach Kundenauftrag Logos oder Namen einge-
stickt werden.

KEINEN CENT VON DER BANK
Rund 75.000 Teile pro Woche werden von den 1.200 Be-
schäftigten produziert. Der Umsatz erreichte 2017 einen 
Höchstwert von 100,5 Millionen Euro. Die Eigenkapital-
quote hält Grupp schon seit den 1970er-Jahren bei 100 
Prozent, nicht mal Autos werden geleast. Seit 49 Jahren 
gab es bei Trigema weder Kurzarbeit noch Entlassungen 
wegen Arbeitsmangels. Dafür sorgt Grupp auch, indem 
er – anders als das Gros der Mitbewerber – auf Lager 
produziert. So ist er flexibel für kurzfristige Aufträge.

Den Großteil verkauft das Unternehmen heute selbst, 
etwa 65 Prozent – nachdem in den vergangenen Jahr-
zehnten „meine Kunden versagt“ haben, wie Grupp 
sagt: „Die Kaufhaus- und Versandhauskönige sind fast 
alle pleite gegangen.“ Grupp übernahm auch diesen 
Arbeitsgang, schuf Fabrikverkäufe fernab der Fabriken. 
47 solcher Testgeschäfte und Flagship-Stores betreibt  
Trigema nun bundesweit, etwa 50 Prozent der Ware 

gehen dort über den Tisch. Weitere 15 Prozent laufen 
über den Online-Shop, den Grupp in die Hände von 
Tochter Bonita gelegt hat. Ihr Bruder Wolfgang junior 
betreibt die Digitalisierung der Produktion: Industrie 4.0 
hält derzeit Einzug in Burladingen, obwohl Grupp senior 
beim analogen Arbeiten bleibt und wöchentlich die über 
10.000 Positionen handschriftlich disponiert. 

Seit rund vier Jahren sind die beiden Kinder nach inter-
nationalen Ausbildungen mit im Haus. Nun sitzen alle in 
Sichtweite – denn auch Grupps Ehefrau Elisabeth ist im 
Unternehmen, und bei Trigema arbeitet die komplette 
Verwaltung inklusive Chef in einem einzigen Großraum-
büro. Grupp kennt jeden aus seiner „Betriebsfamilie“ 
und fördert seine Leute, 80 Prozent seiner leitenden An-
gestellten waren einst eigene Azubis. Kindern von Mit-
arbeitern wird ein Arbeitsplatz garantiert. 

TÜBINGER STROM FÜR VIELE STANDORTE
Seit Januar 2018 bezieht Trigema Strom der Stadtwer-
ke Tübingen. Nicht für die Produktion in Burladingen, 
dort ist man Selbstversorger mit zwei Gasturbinen  
sowie zwei Blockheizkraftwerken. Hinzu kommen über 
12.000 Quadratmeter Solardächer auf Fabrikhallen und 
Testgeschäften. Strom vom neuen Partner verbraucht 
Trigema vor allem in den Testgeschäften sowie in den 
Zweigwerken Altshausen und Rangendingen. Die Tübin-
ger bekamen den Zuschlag, weil sie aus der Region 
stammen und preislich attraktiv waren. „Und 
auch, weil die Stadtwerke seit langen Jahren 
Trigema-Kunde sind“, betont Wolfgang 
Grupp. So tragen die Techniker und 
Bademeister der swt Shirts von 
der Alb. In den Burladinger  
Lagerhallen liegen stets  
T-Shirts in swt-Farben bereit, 
in allen Größen.   

Wolfgang Grupp (links) stellt seit 1969 die Weichen bei 
Trigema – ebenso eigensinnig wie erfolgreich. Seine Produkte 
sind komplett „Made in Schwaben“, vom Garn übers Färben 
bis zum fertigen Shirt und Stickereien (rechts oben) werden 
alle Arbeitsgänge im eigenen Werk gemacht. Rechts unten: 
swt-Kundenberater Julian Hummel und Journalistin Veronika 
Renkenberger beim TüWelt-Interview mit Wolfgang Grupp.
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„FRUCHTIGER HOLUNDER, FRISCHE MINZE, LEICHT ZIMTIGER WALDMEISTER,  
HERBER GUNDERMANN“: WENN ANDREAS SCHMID VON DEN KRÄUTERN UND BLÜTEN SPRICHT, 
MIT DENEN ER ERBA KLASSIK SIRUP HERSTELLT, WIRD BEGEISTERUNG SPÜRBAR. DER TÜBINGER  

PRODUZIERT IN HIRSCHAU SIRUP UND LIMONADE IN IMMER MEHR SORTEN.

Voller Geschmack 
aus Krautern und Bluten

ERBA – TÜBINGER SIRUP UND LIMONADEN
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VORTEILS-COUPON:
15 % RABATT FÜR SWT-KUNDEN!

GUTES AUS DER REGION

Erfrischend mit Sprudel zur Schor-
le gemischt, als Heißgetränk oder 
mit Sekt als „Hugo“: ERBA-Sirup ist 
gefragt. „Viele kennen nur Holun-
dersirup und probieren gerne mal 
etwas Neues aus“, erzählt Andreas 
Schmid, der mit Waldmeister, Zitro-
nengras & Verbene, Holunderblüte 
& Zitronenmelisse und seinem Klas-
sik-Sirup besondere Sorten herstellt. 
„Die meisten Leute sind überrascht 
von unseren außergewöhnlichen 
Mischungen. Vor allem der Hugo ist 
der Renner.“

BERGEWEISE FRISCHE BLÜTEN
In der Erntezeit ist bei ERBA Timing 
gefragt. Holunder, Melisse, Wald-
meister – ganz frisch und gleichzei-
tig voll erntereif müssen alle Blüten 
und Kräuter sein. Außerdem müssen 
die empfindlichen Zutaten sofort 
verarbeitet werden. Ein Teil kommt 
aus Wildsammlungen; Familie und 
Mitarbeiter sind dann im Einsatz. Ei-
nige Kräuter und sogar Zitronengras 
baut Schmid in der Region selber 
an – „ohne Spritzmittel und chemi-
schen Dünger“, wie er betont. Ein 
weiterer Teil kommt vom Bio-Bauern 
auf der Reichenau. Von manchen 
Sorten braucht ERBA mehrere Hun-
dert Kilo – Kleinlaster voller Kräuter 
und Blüten. Die werden dann in eine 
geschmacklich verfeinerte Zucker

lösung eingelegt. Gefiltert, schonend 
pasteurisiert und abgefüllt wird 
beim Fruchtsafthersteller in Bad Boll, 
etwa 20.000 Liter im Jahr.

MIT EINER MAIBOWLE FING ES AN
Seine Leidenschaft für Kräuter hat 
Andreas Schmid schon als Jugend-
licher entdeckt und Rezepte aus 
Büchern seiner Mutter ausprobiert. 
Heute leitet er auch Kräuterwande-
rungen und hält Vorträge. Aus einem 
jahrhundertealten Maibowle-Rezept 
entwickelte er den ersten Klassik-
Sirup. Probierte aus, veränderte die 
Kräutermischung – und bot den  
Sirup auf privaten Festen an. Mit so 
großem Erfolg, dass der gelernte 
Zimmermann und Krankenpfleger 
seit drei Jahren professionell Sirup 
herstellt, erst neben- und jetzt haupt
beruflich. 

Auch fertig gemischte Zitronengras- 
und Waldmeister-Limonade gibt es 
mittlerweile. Weitere Sorten sind in 
Planung. Verkauft werden ERBA-
Erzeugnisse an Sterneküchen, Bier-
gärten und Bars in der Region bis 
zum Bodensee. Hier ist ERBA-Sirup 
auch in Läden zu finden. Inzwi-
schen kommen Anfragen aus ganz 
Deutschland. Schmid bietet Cate-
rings an und ist auf Feinkostmärkten 
unterwegs.

„Ich bin begeistert von der alten  
Methode der Haltbarmachung mit 
Zucker“, sagt er: „Es macht mir Spaß, 
die Pflanzen wachsen zu sehen  
und neue Geschmacksrichtungen zu 
entwickeln.“ So wie den Tonic-Sirup, 
seine jüngste Kreation. Mit Sprudel 
wird daraus Tonic-Water. „So etwas 
macht in Europa nur eine Hand-
voll Hersteller. Statt Chininpulver 
verwende ich frische Chinarinde, 
dazu kommen Zitruszesten, Kube-
benpfeffer und andere Zutaten“, 
schwärmt Andreas Schmid.  

ALS STADTWERKE TÜBINGEN SIND WIR 

FEST VERWURZELT IN DER REGION, 

DIE VIEL BESONDERES ZU BIETEN HAT. 

MIT UNSERER SERIE MÖCHTEN WIR IHREN  

APPETIT AUF PRODUKTE HIESIGER  

HERSTELLER ANREGEN.

 

AUF ERBA-SIRUP UND LIMONADEN
• bei Online-Bestellung im Schwäbischen Shop  

https://www.schwaebischer-shop.de/swt-aktion.html  
mit Aktionscode: SWT-ERBA

• beim Einkauf im Silberburg-Laden  
am Tübinger Marktplatz  

mit diesem Coupon  
Zusätzlich gibt’s im Laden eine Tasse Kaffee gratis

(einmalig gültig bis 20.09.2018).

WALDMEISTER-ERDBEER-HUGO

2 cl Waldmeister-Sirup
2-3 geviertelte frische Erdbeeren

Saft einer durch ein Sieb passierten Erdbeere
3 Eiswürfel

Je zur Hälfte mit Sodawasser und Sekt auffüllen.
Zitronenscheibe hinzufügen.
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TÜBINGER  
SOMMERFEST  
MIT BRILLANTFEUERWERK

Brauchtum und Tradition sind die Merkmale der Volks-
feste landauf, landab und längst haben es die ganz  
Großen zu Kultstatus gebracht. Auch das Tübinger 
Sommerfest beweist mit seinen 63 Jahren eine Bestän-
digkeit wie kaum eine andere Tübinger Veranstaltung. 
Der Vergnügungspark auf dem Festplatz mit einer XXL-
Riesenschaukel als diesjährigem Highlight wird von 
Oberbürgermeister Boris Palmer mit dem Fassanstich 
eröffnet und von den bewährten „Gaudiprofis“ party-
mäßig bis zum Brillantfeuerwerk begleitet. Auf Ihren 
Besuch freuen sich der Verkehrsverein Tübingen, die 
Schausteller sowie die Festplatzorganisation Dietmar 
Küblers Schaustellerbetriebe Aalen.

29. Juni bis 2. Juli 2018, Festplatz Weilheimer Wiesen 
Fr. 16–24 Uhr (mit Feuerwerk!), Sa. 14–24 Uhr,  
So. 11–23 Uhr, Mo. 14–23 Uhr (Kinder- und Familientag 
mit ermäßigten Fahrpreisen)
www.tuebingen-info.de
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Schöne Sommertage musikalisch aus- 
klingen lassen: Dazu animiert das 
Tübinger vielklang-Festival. Den An-
fang macht das Eröffnungskonzert 
am 26. Juli in der Jakobuskirche. 
Zwei Wochen lang musizieren 
international bekannte Künstler 
an unterschiedlichen Orten, etwa 
in der Hochschule für Kirchen
musik zu „Bach’n‘Breakfast“.
Begleitend lädt die vielklang 
Akademie Musikbegeisterte aller 
Altersgruppen zum Mitmusizieren 
ein: sing!@Tübingen übt mit 

Kindern ein spannendes Musical der „Drei ???® Kids“ 
ein, Jugendliche können bei ImproMuT Neue Musik 
und Tanz ausprobieren. Der vielklangChor erarbeitet  
Kantaten von Nikolaus Bruhns und Johann Sebastian 
Bach. Hier liegt auch der Schwerpunkt der Meister
klassen für historische Aufführungspraxis unter der  
Leitung von Werner Matzke. Traditioneller Abschluss  
ist das gemeinsame Konzert in der Stiftskirche am  
12. August. 

26. Juli bis 12. August 2018
Programm, ausführliche Infos und Anmeldung zur  
vielklang Akademie auf: www.vielklang.org 
Tickets über die Homepage und an den bekannten 
Vorverkaufsstellen

BÜRGER- 
FRÜHSTÜCK

DER MARKTPLATZ ALS „GUTE STUBE“ 

Die Bürgerstiftung Tübingen lädt alle gut gelaunten  
Tübingerinnen und Tübinger am 7. Juli zum Bürgerfrüh-
stück ein. Zum gemütlichen Beisammensein auf dem 
Marktplatz bringt jeder sein Frühstück selbst mit, teilt 
es mit anderen oder erwirbt etwas vor Ort. Das Ange-
bot reicht von Kaffeespezialitäten bis zu Weißwurst mit 
Brezeln und Bier. Die Bürgerstiftung sorgt für Tische, 
Bänke und Kinderprogramm, Frank Wekenmann und 
Les Hommes du Swing sowie Akkordeonist Peter Weiß 
machen die passende Musik. Im Anschluss erinnert eine  
Inszenierung des Aktionskünstlers Serge Le Goff rund 
um den Neptunbrunnen an dessen Wiedereinweihung 
unter den französischen Besatzern vor 70 Jahren.

7. Juli 2018, ab 10 Uhr auf dem Marktplatz
ab 12.30 Uhr Brunnenaktion zur deutsch-französischen 
Freundschaft 
www.buergerstiftung-tuebingen.de
www.franzosen-tuebingen.de
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Entgelt bezahlt 
Empfänger

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail

Telefon

Antwort

Stadtwerke Tübingen GmbH

Kommunikation und Marketing

Postfach 2440

72014 Tübingen

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH –  
SIE HABEN GEWONNEN!

DIE GEWINNER VOM  
LETZTEN MAL:

1. PREIS: 
Anke Lohrberg, Tübingen

2. PREIS:  
Doris Bläske, Dettenhausen

3. PREIS:  
Mathias Blaurock, Tübingen	

4. – 10. PREIS:  
Silas Matzka, Tübingen 
Daniela Brommer, Ofterdingen 
Stefan Skell, Tübingen 
Bettina Mayer, Tübingen 
Nicole Gally, Tübingen 
Katja Walter, Tübingen 
Tilman Gruber, Ammerbuch

Datum			   Unterschrift

Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erkläre ich mich einverstanden, dass meine Daten gemäß 
den Teilnahmebedingungen verarbeitet werden. Gewinne können nicht in bar ausgezahlt 
werden. Teilnahmebedingungen unter www.swtue.de/tuewelt.

	� Bitte informieren Sie mich künftig über Produkte und Tarife der swt. Meine Angaben 
werden für Zwecke der Werbung für swt-Produkte und Dienstleistungen, der Markt-  
und Meinungsforschung verarbeitet. Ich kann meine Einwilligung jederzeit widerrufen.

Die Informationen nach DSGVO finden Sie unter www.swtue.de/informationen-nach-dsgvo.

DAS SWT-GEWINNSPIEL: 
MITMACHEN UND GEWINNEN!

Mit dem „swt-KulturWerk“, der alten Maschinenhalle beim Neckar-Stauwehr, 
bieten die Stadtwerke Tübingen einen außergewöhnlichen Ort für Kunst  
und Kultur. 

26. JULI, 27. JULI UND 2. AUGUST, 20 UHR

Das vielklang-Festival auf der KulturWerk-
Bühne mit dem Zemlinsky Quartett  
(26. Juli), dem Asasello-Quartett (27. Juli),  
Hille Perl, Lee Santana und Margaret  
Hunter (2. August) 
Karten unter: www.vielklang.org 

15. SEPTEMBER, 19.30 UHR

Mulo Francel & Friends – „Mocca Swing“. Absolutes 
Jazz-Highlight und erstmals in Tübingen: der  
außergewöhnliche Saxophonist Mulo Francel

21. UND 22. SEPTEMBER, 20 UHR,  
23. SEPTEMBER, 16 UHR

12 x Frieden – Konzert für den Frieden von Adrian 
Oswalt. Das Programm führt Friedensgebete  
aus zwölf Religionen und verschiedenen Epochen  
zusammen. Uraufführung am 21. September;  
am 23. September im Anschluss Podiumsdiskussion 
moderiert von der Stiftung Weltethos mit Vertretern 
unterschiedlicher Religionen

Weitere Infos und Kartenbestellung für die Abendkasse: www.swtue.de/kulturwerk, kulturwerk@swtue.de

TERMINE
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SO ERREICHEN SIE UNS

STADTWERKE TÜBINGEN 
Eisenhutstraße 6 | 72072 Tübingen

BUSHALTESTELLE  
„Stadtwerke” | Linien 4, 7, 13

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag – Freitag, 8 – 18 Uhr

SERVICENUMMERN (Vorwahl 07071):

Zentrale	 157 - 0 
Kundenservice	 157 - 300 
Wärmeversorgung 	 157 - 455 
TüBus	 157 - 157 
Bäder	 157 - 238 
Parkhäuser	 157 - 221  
Gasnotruf	 157 - 112 
Störungsdienst	 157 - 111

IM INTERNET 
www.swtue.de  |  info@swtue.de 
www.facebook.com/mitwirker 
www.instagram.com/stadtwerketuebingen 
www.twitter.com/swtue 
Online-Kundencenter:  
www.swtue.de/kundencenter 
TüWelt online lesen:  
www.swtue.de/tuewelt

Wir beraten  

     Sie gerne!

TERMINVORSCHAU
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So einfach geht’s: 
Richtige Antwort ankreuzen, Karte ausschneiden und ab in die Post! 
Oder per E-Mail an tuewelt@swtue.de.
Einsendeschluss ist der 31. Juli 2018.

IHRE ANTWORT
	 beim Freibad
	 im Parkhaus Metropol
	 beim Bismarckturm

GEWINNSPIELFRAGE 
Wo in Tübingen befindet sich eine der neu eingeweihten öffentlichen 
Ladestationen für E-Mobile?

MITMACHEN  
UND GEWINNEN!

1. PREIS: 
Jahreskarte für die Tübinger Bäder  
im Wert von 220 Euro 

2. PREIS: 
3 Monate kostenlos TüBus fahren:  
übertragbare Monatskarten  
im Gesamtwert von 151 Euro

3. PREIS: 
Stromsparpaket aus dem  
swt-Energiesparshop  
im Wert von 49 Euro

4.-10. PREIS: 
Theatervergnügen im LTT:  
Gutschein für eine Theaterkarte  
im Wert von 20 Euro

Das swt-Gewinnspiel


